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Alternatives
Baukonzept
Ein Haus, das nicht mehr schwitzt

Von Sebastian Rohling

Die Natur biete für alle Prob-
lemedieeinfachsteundpreis-
werteste Lösung.

Mit diesen Erkenntnissen
wollte sich Klaus Be-

cher, Maschinenbauinge-
nieur aus Sankt Alban in der
Pfalz, für seinen Altersruhe-
sitz ein Haus bauen, das ihn
gesund hält, wenig Technik
benötigt, wenig Energie ver-
braucht, pflegeleicht ist, die
Umwelt schützt, ihn unab-
hängig macht von stetig
steigenden Betriebskosten,
seinen Gestaltungswün-
schen freien Raum lässt und
– last but not least – bezahl-
bar ist. Am Ende ist daraus
eine eigene Geschäftsidee
und die Firma Bio-Solar-
Haus entstanden.

„Das Bio-Solar-Haus wird
hauptsächlich aus unbe-

handeltem Holz gebaut. Zur
Wärmedämmung kommen
Zellulose und Holzfaser-
dämmplatten zum Einsatz.
Zur Teilverglasung in der Re-
gel Plexiglas-Doppelsteg-
platten, alternativ Sicher-
heitsglas. Die Dacheinde-
ckung selbst kann, wie bei
jedem anderen Haus frei ge-
wählt werden“, beschreibt
Wolfgang Kirch von Bio-So-
lar-Haus die verwendeten
Baustoffe. Das Baukonzept
aus der Pfalz unterscheidet
sich von den meisten ande-
ren sogenannten „Ökohäu-
sern“ aber durch einen ganz
anderen Punkt: Die Häuser
schwitzen nicht.
„Konventionelle Niedrig-

energie- und Passivhäuser
erreichen ihren niedrigen
Heizenergiebedarf durchdie
Verwendung verschiedener

Energiekon-
zepte wie einer
hohen Wär-
medämmung.
Dabei soll eine
luftdichte Ge-
bäudehülle
unter der Ver-
wendung von
Dampfsperren
oder Dampf-
bremsen (wir
bezeichnen
dies als „Plas-

tiktüte“) in Kombination
mit Lüftungsanlagen (die

wir als „Beatmungsmaschi-
nen“ bezeichnen) Tauwas-
serschäden am und im Ge-
bäude vermeiden“, erklärt
Kirch den „klassischen“An-
satz des Energiesparens.
Beim Bio-Solar-Haus hin-

gegen sind Schäden durch
Tauwasser und die Entste-
hung von Schimmel konst-
ruktiv durch die Anwen-
dung eines patentierten
Haus-im-Haus-Prinzips aus-
geschlossen. Kirch erklärt
das Prinzip: „Ein gut wär-
megedämmtes Innenhaus
und ein Luftpolster zwi-
schen Außen- und Innen-
haus wird über transparente
Gebäudeflächen des Außen-
hauses und des Wintergar-
tensmitHilfe des Treibhaus-
effektes des Tageslichts er-
wärmt. Der in jedem Haus

entstehende Wasserdampf
diffundiert als trockenes
Gas, ohne zuTauwasser kon-
densieren zu können, durch
die erwärmte, wasserdampf-
diffusionsoffene Innen-
haushülle in die warme
Luftschicht zwischen In-
nen- und Außenhaus.“ Die
Gesetze der Naturwissen-
schaft sorgen dann dafür,
das der Wasserdampf, der
gasförmig nur halb so
schwer wie Luft ist, ent-
weicht und ohne maschi-
nelle Unterstützung über
das Dach ins Freie ent-
kommt. Der Vorteil dieses
Verfahrens gegenüber her-
kömmlichen Niedrigener-
gie- oder Passivhäusern liegt
nicht nur im deutlich nied-
rigenHeizenergiebedarf von
10-25kWh/m² im Jahr, son-

dern bei den insgesamt
niedrigen Betriebskosten.
Diese sind bei einem tech-
niklastigem Haus aufgrund
von zu erwartenden Kosten
für Wartung, Reparatur und
Neuanschaffung deutlich
höher anzusetzen.
Doch trotz der vielenTech-

nik muss niemand bei der
Optik seines Traumhauses
Abstrichemache, verspricht
Kirch: „Bei der Gestaltung
der Außenfassade gibt es kei-
ne Einschränkungen. Diese
kann wahlweise mit Putz,
Holz, Blech und natürlich
auch mit einer, typisch
münsterländisch, Klinker-
fassade ausgeführt werden.“

www.bio-solar-haus.de

DasBio-Solar-Haus kanndenWasserdampf durchnatürliche, physikalische Prozesse undda-
mitohneTechnikwieLüftungsanlagenausdemHausentweichenlassen.Fotos:Bio-Solar-Haus

BAUZINS

2,39%
10 Jahre fest, Sollzinssatz p.a.,
eff. Jahreszins 2,42%, bis 60% des
Beleihungswertes, ab 100.000 €

Jetzt mit Ihrer aktuellen Finanzierung
vergleichen, ablösen und Super-Zinsen
für die Zukunft sichern.

in Warendorf und 4 x in Münster
Tel. 0251 504-0
www.sparda-ms.de

Beispiel: Bei einem Netto-Darlehensbetrag von 100.000 € und 100%iger Auszahlung zahlen Sie bei einer
Sollzinsbindung von 10 Jahren und 1% Tilgung einen festen Sollzins von 2,39% p.a. (Effektivzins 2,42% p.a.)
und eine anfängliche monatliche Rate von 282,50 €. Mitgliedschaft erforderlich. Stand 09.03.2013.

Sonntags
Schautag
14.00 – 17.00 Uhr
(Keine Beratung, kein Verkauf)

• Wintergärten
• Überdachungen, Vordächer
• Türen und Fenster
• Markisen und Beschattungsanlagen
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